
UNTERSTÜTZUNG DES MARSCHALLAMTS 
DER WOIWODSCHAFT LUBLIN

Kostenfreie Leistungen:

Projekt mitfinanziert aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung im Rahmen des Regionalen  
Operationellen Programms für die Woiwodschaft Lublin 2007-2013, Maßnahme 2.4 Wirtschaftsmarketing. Schema B

• 	 Erstellung komplexer, geprüfter und 
aktueller Wirtschaftsinformationen  
über die Region 

• 	 Vorbereitung und Unterstützung von 
Wirtschafts- und Investitionsreisen  
in die Woiwodschaft Lublin (individuelle 
Unterstützung im Rahmen von 
Investitionsvorhaben), Vorbereitung  
der Investorenreise von A bis Z

• 	 Betreuung durch einen „Investitions-
Piloten” während des gesamten 
Investitionsprozesses

• 	 Erstellung und Pflege von aktuellen 
Datenbanken über Investitionsflächen 

• 	 Informationen über öffentliche Beihilfe 
und Investitionszonen für Investoren

• 	 Unterstützung bei Kontakten mit der 
lokalen Verwaltung und Einrichtungen  
aus dem Wirtschaftsumfeld

• 	 Unterstützung für Exportunternehmen  
aus der Woiwodschaft Lublin

LAGE

HOLZ- UND  
MÖBELBRANCHE

• 	 Region im östlichen Teil Polens

• 	 Fenster nach Osteuropa und Asien  
– Grenzgebiet zwischen der Europäischen 
Union und der Zollunion (Russland,  
Weißrussland, Kasachstan).

• 	 Flughafen Lublin – einer der modernsten 
Flughäfen in Polen. 

Die Woiwodschaft Lublin liegt im östlichen Teil Polens an der Grenze zur Ukraine und zu Weißrussland. Zu-
sammen mit den Woiwodschaften Ermland-Masuren, Podlasien, Karpatenvorland und Heiligkreuz gehört 
Lublin zu den ostpolnischen Woiwodschaften, für die eigens zusätzliche Gelder aus EU-Fonds zur Verfügung 
stehen. Die Woiwodschaft Lublin ist eine der Regionen mit der dynamischsten Entwicklung in Ostpolen. 
Dank der Nachbarschaft zu Weißrussland und zur Ukraine stellt die Region eine natürliche Schnittstelle zwi-
schen den Wirtschaften West- und Osteuropas dar und markiert die Außengrenze der Europäischen Union. 

• 	 Paneuropäischer Transitkorridor Ost-West/
Nord-Süd: Autobahn A2, Schnellstraßen S17 
und S12, Bahnlinie E20 (Paris-Moskau) und E7 
(Gdynia-Odessa)

• 	 Hoch entwickelte Infrastruktur an den  
Grenzübergängen  
› mit der Ukraine (4 Grenzübergänge)  
› mit Weißrussland (3 Grenzübergänge)

Die Umwelt in der Woiwodschaft Lublin zeichnet sich durch einzigar-
tige Vorzüge aus, wie z.B. saubere Luft reines Wasser, vielfältige Natur, 
einzigartige Landschaften und eine abwechslungsreiche Geländeform.

Der polnischen Möbelproduktion stammt aus der 
Woiwodschaft Lublin; die größte Konzentration  
von Möbel- und Holzverarbeitungsfirmen ist im Süden 
der Woiwodschaft zu finden

Die günstige Lage, die gute Infrastruktur an den Grenzübergangen, die Moder-
nisierung der wichtigsten Straßen und die dynamische wirtschaftliche 
Zusammenarbeit mit Partnern jenseits der östlichen Grenze stellen die 
wichtigsten Vorzüge der Region dar - ein investitionsfreundlicher Ort. 
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Der Fläche der 
Woiwodschaft Lublin  
ist bewaldet.

Der in der Branche Beschäftigten in 
der Woiwodschaft Lublin arbeiten im 
Bereich Möbelbau (für ganz Polen 2,2%).

MARSCHALLAMT DER WOIWODSCHAFT LUBLIN IN LUBLIN
Zentrum für Investoren- und Exporteurhilfe
Abteilung für Wirtschaft und Internationale Zusammenarbeit
Fachbereich Wirtschafts- und Investorenförderung
Tel.: +48 81 537 16 11, +48 81 537 16 15
www.invest.lubelskie.pl



Die zunehmende Bekanntheit von Unternehmen aus der Holz- und Möbelbranche aus der Woiwod-
schaft Lublin, die Verfügbarkeit der benötigten Ressourcen, die günstige Lage an einer internationalen 
Transitstrecke sowie die Aktivitäten lokaler Einrichtungen aus dem Unternehmensumfeld zugunsten der 
Branche bieten eine solide Grundlage für ein verstärktes Engagement im Bereich Möbel- und Holzexport.  
Der Gesamtwert des Möbel- und Holzexports aus der Woiwodschaft Lublin belief sich im Jahr 2013  
auf 193 Mio. €.

Des Produktionsvolumens der Möbel- und 
Holzbranche für den Export landet auf dem 
deutschen Markt55,7%

Exportwert der Waren aus  
der Holz- und Möbelbranche aus der 
Woiwodschaft Lublin im Jahr 2013

Das Cluster versammelt Unternehmen und  
Einrichtungen aus unterschiedlichen Branchen.  
Es bestehen Kooperationen mit Forschungsein-
richtungen, Hochschulen – u.a. Technische 
Universität Lublin und Natur-wissenschaftliche 
Universität -, dem lokalen Wissenschafts- und 
Technikpark sowie der lokalen Verwaltung.

Nach Litauen wurden Produkte im Wert 
von 8,7 Mio. € exportiert, der Verkauf nach 
Großbritannien belief sich auf 5,5 Mio. € 
und der Export der Branche nach Italien 
betrug 2,3 Mio. €

Zugang zu Spezialausstattung 
und Branchensoftware

Mio. €193

NÄHE UND VERFÜGBARKEIT VON ROHSTOFFEN INTELLEKTUELLES POTENZIALVERBAND LUBLINER HOLZ

•	 Die Region Lublin gilt als Hochburg für 
Möbelhersteller mit etablierter Position am 
Markt.

•	 Die Verfügbarkeit der benötigten Rohstoffe 
und günstige Anbindung der Woiwodschaft 
Lublin an die Transitstrecke erhöhen die 
Entwicklungschancen für Unternehmen auf 
dem polnischen und internationalen Markt.

•	 Konkurrenzfähige Produktionskosten 
(einschließlich Arbeitskosten).

•	 Hochqualifiziertes Personal (Schreiner, 
Lackierer, Polsterer).

•	 Aufgeschlossenheit der Region gegenüber 
ausländischen Investitionen

•	 Nähe und Reichtum an Rohstoffen

•	 Der Holz- und Möbelsektor umfasst vor 
allem die Herstellung von Holz-, Stroh- und 
Korkerzeugnissen, die Papier-, Papp- und 
Zelluloseproduktion und den Möbelbau.

•	 Die wichtigsten Importländer für Möbel aus 
der Region Lublin sind Deutschland, Litauen 
und Italien. Der Export bietet auch kleinen 
Unternehmen große Entwicklungschancen, 
was den Einfluss der Branche auf die polnische 
und lokale Wirtschaft stärkt.

•	 Möbel aus der Region Lublin zeichnen sich 
durch hohe Qualität aus. Kunden wählen 
die Produkte sowohl aus Qualitätsgründen, 
als auch wegen der attraktiven Preise und 
individuellen Herangehensweise an jede 
Bestellung.

Im Verband vertreten sind u.a. Holzhändler, 
Schnittholz-, Türen- und Fensterhersteller, 
Dach-verkleidungshersteller, Möbelproduzen-
ten und Bau- und Transportunternehmen.

Das regionale Holz-Cluster wurde im Jahr 2007 
als erstes Cluster der Region Lublin unter dem 
Namen Verband Lubliner Holz gegründet. Das 
Cluster dient als Vorbild für gute Praktiken und 
fungiert als Förderplattform für das Unterneh-
mertum und Innovativität sowie als kompe-
tenter und zuverlässiger Geschäftspartner für 
andere Firmen, öffentliche Einrichtungen und 
die Kommunalverwaltung. Die Gründung des 

In der Region Lublin funktioniert der Verband Lubliner Holz  
– Regionales Cluster, der 60 Unternehmen aus der Holz-  
und Möbelbranche versammelt.

Programm Intelligente Entwicklung
Unterstützung gemeinsamer Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekte von Unternehmen und wissen-
schaftlichen Einrichtungen sowie Implementierung 
der Forschungsergebnisse auf dem Markt; Stärkung 
der Beziehungen zwischen Wirtschaft und Wissen-
schaft; Steigerung der Kommerzialisierung von F+E-
Ergebnissen in Polen und praktische Nutzung der 
Ergebnisse in der Wirtschaft.

Programm Ostpolen:
Schaffung von günstigen Bedingungen für die 
Gründung innovativer kleiner und mittlerer Unter-
nehmen (KMU), Internationalisierung von KMU, För-
derung der Innovativität von KMU.

Regionales Operationelles Programm 
für die Woiwodschaft Lublin für die 
Jahre 2014-2020: 
Ziel des Programms ist die Steigerung der Konkur-
renzfähigkeit der Region auf Basis interner Potenzi-
ale zwecks Erhöhung der sozialen und territorialen 
Kohärenz.

Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.rpo.lubelskie.pl

Verbands geht auf eine Initiative von Lubliner 
Unternehmern zurück, die sich zusammenge-
tan haben, um eine unabhängige Wirtschaftsor-
ganisation auf freiwilliger Basis zu schaffen.

Die Aktivitäten des Clusters zielten schon von 
Beginn an auf die Entwicklung der Branche und 
die engere Zusammenarbeit unter den Unter-
nehmen ab. Dazu sollten bereits vorhandene 
und funktionierende Kontakte und Kooperatio-
nen zwischen den Firmen genutzt werden. 

Hilfe bei der Personalsuche – 
Angebot des Städtischen Arbeitsamts
•	 Finanzierungshilfe bei der Schaffung neuer 

Arbeitsplätze und Mitarbeiterentwicklung.

•	 Organisation von Praktika.

•	 Rückerstattung der 
Sozialversicherungsbeiträge bei der 
Beschäftigung von Arbeitslosen <30 Jahre.

•	 Beschäftigungsgutscheine.

•	 Zuschlag zum Lohn bei der Einstellung von 
Arbeitslosen >50 Jahre.


